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Zweiter Akt . 2

„ Als ich einſt Prinz war von Arkadien “

„Lebt ' ich in Reichthum , Glanz und Pracht “

„ Doch Alles ging ſogleich zum Henker “

„ Als mich der Tod hat umgebracht ! “

Schluß⸗Seene .

M 13 .

Eurydice .
O ſag ' , du goldgeflügelt Weſen !

U. 0 .

Hans Styr .
( Eleibt ruhig auf ſeinem Platze ſtehen und fingt mit halber Stimme etn

Couplet zu Ende ) .

„ Wär ' ich der Prinz noch von Arkadien “ —

u. ſ. w.

Viertes Pild .

Die Hölle .

( Im Hintergrund der Styr . )

Erſte Seene .

Alle Götter . Eurydice .

14 . Chor .

Alle .

Hoch lebe Pluto , und ſein Wein !

Wer nicht ein Schelm iſt , ſtimmt mit ein !



0. Ipweitei At

Die Götterſchaft von oben

Muß dieſes Weinchen loben ;
Die Gläſer aufgehoben !
Vivat der wack ' re Wirth !
Nur er verſteht zu leben ,

Und ſolch ein Feſt zu geben ,
Blos dahin geht ſein Streben ,

Daß Glas an Glas erklirrt !

Jupiter .

Wohlan , reizende Bacchantin !
Die ſelbſt ſich mit Venus meſſen kann ;
Stimm ' mit Deiner ſüßen Kehle

Jetzt die Hymn ' auf Bacchus an !

Alle .

Singe , ſinge , ſchöne Bacchantin !

14 .

I . Ich ſah Gott Bacchus einſtens auf dem Weinfaſſe thronen ,
Er gab ſeinen Treuen die heiterſte Lehr ' ;
Die Nymphe und der Faun , ſo die Haine bewohnen ,

Sie ſangen um ihn her :
Evohe ! Dein heilig Feuer erglüht in nir !

Dir will ich dienen ! Heil , Bacchus , Dir !

Chor .

Evohe ! Dein heilig Feuer erglüht in mir !

Dir will ich dienen ! Heil , Bachus , Dir !

Eurydice .
4 . Die Sterblichen , fprach er , laßt mit Sorgen ſich guälen ,

Mit düſterm Gram , der ſie jederFreude beraubt.



Zweiter Akt .

Ihr mögt der Rebe Laub und die Noſen erwählen

Und flechten um das Haupt !

Evohe ! Dein heilig Feuer u. ſ. w.

15. Menuet , Galopp und Cher .

Jupiter .

Diewell mein Schritt ſo leicht , mein Fuß ſo klein und nett ,
So tanz ' ich jetzt mit euch die neu' ſte Menuet .

NM 15 .

( Nennet , getanzt von Plute mit Venus und Jupiter mit Kurn⸗

diee . Dann allgemeiner Galopp . )

Chor .

Vater Jupiter ſo vor uns tanzen ſeyn , —

Iſt im Anblick gar zu ſchön !

Welch ein Hochgenuß ! O ſeht , wie leicht er ſchwebt ,

Wie graziös den Fuß er hebt !

Dieſe hohe Grazie

Entzückt Jedermann ,

So , daß ſelbſt der Terpſichore

Ihn beneiden kann .

Galopp ſchließt nun den Ball ,

Wie bei dem Carneval

Faſt jederzeit der Fall . —

Hopp ! hopp !
Es lebe der Galonn !



2⁰ Zweitr Akt .

15 * Vioſin⸗Solo .

Pluto ( während der Muſik ) . Die Situation wird jetzt
erhaben . Die ſchlichte Proſa thut ' s nicht mehr . Wir müſſen
in Verſen ſprechen ;
O Weib ! Erkennſt Du wohl der fernen Geige Ton ?

Eurydice .
Es iſt mein Mann ! Sein Spiel verwünſcht ' ich lange ſchon .

Pluto .
Er ſtieg zu uns herab , und holt Dich nach der Erde , —

Ein artiges Geſchenk , daß ich ihr geben werde !

Eurydice eflehend ) .
O Jupiter !

Jupiter .
Sei ſtill ! ich habe meinen Plan ! —

Die Sach ' iſt , glaub ' es mir , ſo leicht nicht abgethan !
Auf eure Plätze jetzt , und Haltung angenommen !
Die Barke , die ihn trägt , kommt dort ſchon angeſchwommen !

Zweite Seene .

Die Vorigen . Orpheus . Die öffentliche Meinung .
( Orpheus und die öffentliche Meinung ſteigen an ' s Land . “

Orpheus .
Du haſt mich überzeugt ! Zwar war ſie ſehr vermeſſen ;
Allein ſie iſt mein Weib , — ich muß die Schuld vergeſſen !

Beherrſcher des Olymps ! — o ſieh —

Ju piter .
Erſpare Dir das Wort , ich kenne die Geſchicht !



Zwetter Akt . 2¹

Was Zeus Dir zugeſagt , wird Jupiter Dir halten .
Du nimmſt Dein Weib zurück und dann —bleibt es beim

Alten .

Beh ' !

Orpheus .
Fügen muß ich mich dem Götterſpruch —es ſei !

Jupiter .
GSeduld ! Doch ſetze ich noch die Bedingung bei ,
Die ich mir ausgedacht , nur für dein Wohl befliſſen ;
Allein den Grund , warum ? den brauchſt Du nicht zu wiſſen
Du wirſt mit Deinem Weib zum Styx die Straße gehn,
Sie hinter Dir , doch darfſt Du niemals rückwärts ſehn,
Sonſt für die Ewigkeit verſchwände ſie vor Dir .

Pluto .
So war ' s nicht ausgemacht !

Jupiter .

Heda ! wer murret hier !
Nun fort ! — Eurydice wird hinter Orpheus gehen !
Doch dreh er ſich nicht um ! — Jetzt Marſch ! — Auf Wie⸗

derſehen !

Sσ 16 . Finale .

Die öffentliche Meinung
En Orpheus , auf der Vorderbühne . )

Du darfft den Blick nicht rückwärts lenten ,
Nur vorwärts ſchaue immerfort !
An die Erde magſt Du denken ,
Man erwartet uns Beide dort !



Zweiter Akt .

Die Sötter .

Nun gebt wohl Acht , was wird geſchehn !
Hat er die Kraft , ſich auch nicht einmal umzuſehen !

Jupiter .

So hätt ' ich mich getäuſcht !
Er ſollte ohne Neugier ſein ?

Die öffentliche Meinung .

Bald iſt ' s geſchehn ! Der Sieg iſt Dein !

Juviter .

Er hat ſich noch nicht umgewandt !
Nun wart' ! l denBlitz hab ich hier bei der Hand .

Die öffentliche Meinungz .

Wehe Dir ! Du haſt zurückgeſehen !

Orpheus .

Selbſt weiß ich nicht , wie mir geſchehen !

Pluto .

Verloren iſt ſie ewig Dir !

So bleibt ſie dennoch mir !

Jupiter .

Nicht Dir , nicht mirl

Pluto .

Wie ſor

Jupiter .

Nein, eine Bacchantin mach' ich jetzt aus ihe⸗



Zweiter Akt .

Eurydice .

Bacchus , da ich von der Erde

Nun verbannet werde ,

Will ich mich allein

Ewig Deinem Dienſte weihn .
Gern , o gern flieh ' ich den Gatten ,
Willſt Du, Bacchus , nur geſtatten
Deine treue Prieſterin zu ſeinl

Chor .
La, la , la , la .

i Hel
für Klavier mit beigefügtem Text
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